
 

Lebenswerte Zukunft in der Stadt 

Immer mehr Menschen leben in Städ-

ten. Das bringt Probleme mit sich: die 

Bebauung verdrängt freie und natür-

liche Flächen, Boden, Luft und Was-

ser werden belastet, immer mehr Müll 

fällt an, Krankheiten nehmen zu. 

Ein zentrales Problem aller Städte ist der 

Verkehr: immer mehr Autos brauchen 

Platz, blockieren die Straßen, belasten 

mit Abgasen und Lärm die Umwelt. Doch 

es gibt Alternativen, wie zum Beispiel 

Fahrräder, Fußgänger, den Öffentlichen 

Personennahverkehr, Fahrgemeinschaf-

ten, Teilautos und verkehrsberuhigte 

Zonen. Vielfältige Maßnahmen sind ge-

fragt, um in den Städten eine lebens-

werte Zukunft zu ermöglichen.

Zukunftsvisionen

Dürfen Autos noch in die Stadt? Fah-

ren wir noch Auto? Wenn ja:  welche 

Art von Autos werden es sein? Wird es 

weniger Straßen in der Stadt geben? 

Werden wir mit Schienentaxis fahren? 

Wie schaffen wir es, dass die Stadt wie-

der zu einem attraktiven Wohn- und  

Lebensort wird?

Agenda 21

1992 trafen sich in Rio de

Janeiro die Vertreter von 

178 Regierungen aus der 

ganzen Welt und beschlos-

sen ein Programm zur Si-

cherung der zukünftigen 

Bedürfnisse der Mensch-

heit: die Agenda 21.

Agenda kommt aus dem

Lateinischen und be-

deutet: Das was zu tun 

ist. 21 steht für das 21. 

Jahrhundert.

Möglichkeiten zum Mitma-

chen bei der Agenda 21:

– �Energiesparen zu Hause 

und in der Schule

– �abfallbewusstes 

Einkaufen

– �Einkauf im Eine-Welt-

Laden

– �Nutzung öffentlicher 

Verkehrsmittel

– Fahrrad statt Mofa

– …

Material

Cartoon zum Download

104001-0308

$	Entwickelt eigene Zukunftsvisionen.  

Das Thema für eure Ideenwerkstatt 

könnte lauten: „So bewegen wir uns 

in der Stadt von morgen!“ Erstellt 

dazu ein Poster oder eine Collage.

#	Nenne Aufgaben der zukünftigen 

Stadtentwicklung, die in der Zeich-

nung 1 deutlich?
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